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Ayhan Ayrilmaz
ist Architekt und Denkmalpfleger. 
Er leitet als langjähriger Direktor 
die Abteilung Architektur der 
Stiftung Preußische Schlösser 
und Gärten Berlin-Brandenburg 
(SPSG) mit einem 
interdisziplinären Team, 
bestehend aus den Bereichen 
Architektur, Denkmalpflege, 
Kunstgeschichte, Restaurierung, 
Landschaftsplanung und 
Fachingenieurwesen. Die 
Abteilung ist verantwortlich für 
alle komplexen Sanierungs-, 
Restaurierungs- und 
Neubauprojekte.

Es ist nicht zu übersehen, dass in den letzten Jahren eine 
Instandsetzungslawine über die maroden Gebäude der Stiftung Schlösser und 
Gärten gerollt ist. Dabei handelt es sich nicht nur um das Neue Palais und die 
römischen Bäder, oder das Rote Haus in Cecilienhof; auch viele andere 
Objekte wurden denkmalgerecht saniert. Diese Instandsetzungs- und 
Sanierungsmaßnahmen werden in der Regel von freien Büros geplant und 
ausgeführt. SPSG hat aber auch eine eigene Bauabteilung, die die fremd 
vergebenen Planungsaufträge koordiniert und inhaltlich begleitet, letztlich aber 
auch selbst die Planung und die Bauleitung vor Ort ausführt. 
In diesem Jahr wurden zahlreiche Baumaßnahmen fertiggestellt und einige 
neu begonnen. Denkmalgerecht Sanieren bedeutet, dass die SPSG viel Geld 
in die Hand nehmen muss um akzeptable Ergebnisse zu erreichen. Den 
größten Zuwendungsbescheid erhält die Stiftung durch den Bund, aber auch 
die Länder Berlin und Brandenburg sind mit erheblichen finanziellen Mitteln 
Beteiligte der Stiftung. Eine vierte, finanzielle Beteiligung an den 
Sanierungsmaßnahmen wird durch den Freundeskreis der SPSG 
beigesteuert: 7.700 Mitglieder kontrollieren somit die Arbeit der Bau- und 
Restaurierungsabteilung der Stiftung. 
In seinem Vortrag wird Ayhan Ayrilmaz einige ausgewählte Projekt der letzten 
Jahre erläutern und weitere Zukunftsprojekte vorstellen. 

Der AIV hat das Ziel, die Berliner Baukultur zu fördern. Seine wichtigste Aufgabe sieht der 
traditionsreiche und zweitälteste Verein Berlins darin, Stellung zu aktuellen Planungsvorgängen zu 
beziehen und Einfluss auf die Entwicklungen in wichtigen städtischen Bereichen der Hauptstadt zu 
nehmen. Er analysiert und kommentiert Etappen und Projekte und stellt Diskussionsansätze für die 
zukünftige Stadtentwicklung vor. Der AIV ist ein wichtiger und kritischer Begleiter der Bau- und 
Kulturgeschichte Berlins, Preußens und Deutschlands.


